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Die vier Fälle des Namenwortes

Name: Klasse: Datum:

Übungen zum Thema Die vier Fälle des Namenwortes findest du in deinem 
Deutsch 4 Sprachbuch auf den Seiten 13, 17, 23 und 27 sowie in deinem 
Deutsch 4 Arbeitsheft auf der Seite 6.

1   Setze die fehlenden Buchstaben ein.

2   Fragen helfen beim Ordnen 
Schreib die Antwort auf die Linie.

Namenwort und Artikel können in Sätzen ihre Form verändern. 
Die vier Formen nennt man Fälle. 
Du erkennst sie beim männlichen Namenwort an den Artikeln
‚ëeÚr   ‚ëe˜s   ‚ëeÛm   ‚ëeÛn

Der Computer ist abgestürzt. 

Die Festplatte d  Computers ist zu heiß geworden.

Leonie möchte d  Vater helfen, den Computer zu reparieren.

Sie holt auch d  Bruder, weil er sich mit Computern gut 
auskennt.

Der Computer ist abgestürzt. 
WER oder WAS ist abgestürzt? 

Die Festplatte des Computers ist zu heiß geworden. 
WESSEN Festplatte ist zu heiß geworden? 

Leonie möchte dem Vater helfen, den Computer zu reparieren.  
WEM möchte Leonie helfen? 

Sie holt auch den Bruder, weil er sich mit Computern gut  
auskennt.  
WEN holt sie? 
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4   Setze die Formen richtig in die Lücken ein.

WER? WESSEN? WEM? WEN?

der Mann des Mannes dem Mann den Mann

der Hund

des Onkels

der Lehrer

1. Fall: Wer-Fall 2. Fall: Wessen-Fall 3. Fall: Wem-Fall 4. Fall: Wen-Fall

3   Die vier Fälle des männlichen Namenworts in einer Tabelle festhalten 
Vervollständige die Tabelle.

die Großmutter   
der Großmutter   
der Großmutter   
die Großmutter

 kocht gerne.  
WER?

Der Topf  ist bis zum Rand gefüllt.  
WESSEN?

Tobias zeigt , wie er ein Ei aufschlägt.  
WEM?

Der Bub mag  sehr.  
WEN?

Bei weiblichen Namenwörtern haben der 1. Fall (WER-Fall) und  
der 4. Fall (WEN-Fall) die gleiche Form: ‚dÛîe GÚråoÒß”mÛuñtñ_eÚr
Auch der 2. Fall (WESSEN-Fall) und der 3. Fall (WEM-Fall) haben  
die gleiche Form: ‚ëeÚr GÚråoÒß”mÛuñtñ_eÚr
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6   Die vier Fälle des sächlichen Namenwortes 
Unterstreiche in diesen Sätzen das sächliche Namenwort in den vier Fällen. 
Schreib das Fragewort neben den Satz. (WER oder WAS? WESSEN? 
WEM? WEN oder WAS?) Finde heraus, in welchen Fällen das sächliche 
Namenwort die gleiche Form hat.

WER? WESSEN? WEM? WEN?

die Frau der Frau der Frau die Frau

die Mutter

die Ärztin

der Lehrerin

1. Fall: Wer-Fall 2. Fall: Wessen-Fall 3. Fall: Wem-Fall 4. Fall: Wen-Fall

5   Die vier Fälle des weiblichen Namenwortes in einer Tabelle festhalten 
Vervollständige die Tabelle.

Das Kaninchen hat ein weiches Fell.  
 1. Fall

Laura streichelt das Fell des Kaninchens.  
 2. Fall

Das Mädchen gibt dem Kaninchen ein Salatblatt.  
 3. Fall

Im Gehege sieht Laura das Kaninchen herumlaufen.  
 4. Fall

Beim sächlichen Namenwort sind die Formen des  und des  
Falls gleich.
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8  Nun vervollständige auch die Tabelle mit den Mehrzahlformen.

9  Was fällt dir bei den Artikeln der Mehrzahlformen auf?

WER oder WAS? WESSEN? WEM? WEN oder WAS?

das Auto des Autos dem Auto das Auto

das Schwein

das Kätzchen

des Kindes

1. Fall: Wer-Fall 2. Fall: Wessen-Fall 3. Fall: Wem-Fall 4. Fall: Wen-Fall

WER oder WAS? WESSEN? WEM? WEN oder WAS?

die Männer der den die 

die Frauen

die Kinder

1. Fall: Wer-Fall 2. Fall: Wessen-Fall 3. Fall: Wem-Fall 4. Fall: Wen-Fall

7   Vervollständige die Tabelle.

In der Mehrzahlform sind die Artikel bei den männlichen, weiblichen 
und sächlichen Namenwörtern

 immer gleich.

 immer verschieden.
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